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5t. (Bellen. Beilage 311 Hr. 34 5er Sctytpet^er ^rauert^eiturtg. 2t. 2Iugufl [892.

—^1 gteuiffelon. ^
llaifmu (Eugimie.

Warf) 2Iufoeid;nungen einer $ofbame.

(Jortfefcung.)

War bie ©aftfreunbfetjaft, tnelcpe baS

Saiferpaar übte. Stehen ben toöcpentlicpen offi=
jteüen f&inerS unb ©mpfangSabenben gab cê

in ben îutlerien jeweilen jeben SBinter einen toftümir»
ten Satt unb mehrere fogenannte grofje 93äHe, föelcp
teuere befonberê burcp bie 9l6toed)3lung ber garben,
bie gli|ernben, reiepgeftidten Uniformen ber £of=
Margen unb fremben ^Diplomaten neben ben eleganten
Spiletten ber Santen in bem fRapmen beS prunt»
paften ©aaleS ein überaus prächtiges 93ilb barboten.
Setiebter, weil jioanglofer unb Weniger großartig,
Warenbie fleinern ©äile, ju toelcpen bie ®aiferin naep
ber gaftengeit einige punbert ©inlabungen ergeben
lief). Sin biefen Slbenben fam bie ^ugenb gu ibrem
Stecht, unb manches garte Sanb würbe ba getnüpft.
Sei all biefen Slnläffen geigte fid) bie Staiferin als
bie liebenSroürbigfte SBirtpin. Unermüblicb, ohne fieb
ein SluSrupen gu gönnen, Wanberte fie Bon ©ruppe
gu ©nippe, um jebem ihrer ©äfle ein paar freunb»
liebe SBorte gu fagen. Sîabamc ©arette meint, bafj
Wenige^ Hausfrauen beim ©mpfang ihrer ©eifte fiep
fo Biete SRüpe gegeben hätten, wie bie iftaiferin.

©ie War auch oft fefjr mübe, Wenn fie aus bem

geftfaal in ihre ©emäiper guriidfeprte. Dpne bann
ihre grauen gu benachrichtigen, löste fie felbft bie
Berfcbiebenen ©cpmudgegenftänbe, baS fdjtoere $ia=
bem, aus ben Jpaaren unb warf bie Sachen ihrer
jungen Sorteferin in ben ©cpofj. $iefe War immer
fepr ängfttid), ob nichts Bon ben SïoftParteiten ihr
Bertoren gehen fönntc; benn eS gab eingelne ©tiitfe
barunter, bie für fich allein ein ganzes Sermögen
repräfentirten. ©ie ergähtt bei biefem Slnlafi bie
eigentümliche ©efdjidjte eines ®iamanten, ben im
gapre 1848 einer ber bainaligen Slufftänbifcpen beim
$lünbern ber Suilerien auf bie SBeife fid) aneignete,
bafj er ben ©tein Berfcpludte. ®ie fcparfgefcpliffenen
Tanten beSfetben übten aber in ben SerbauungS=
Wegen beS SKanneS fcplimme SBirtung, fo bah ber
Slermfte unter fürchterlichen Quoten feinen Sob fanb.
fBorper h°tte er jeboch noch feinen Siebflafjt ge=
beichtet, unb fo tonnte ber Werttjootle ©tein burd)
Dbbuftion ber Seiche wieber gu Sage geförbert
Werben. Serfetbe Würbe fpäter mit anbern Krön»
juWeten gum ©cPraucp ber Saiferin neu gefaxt unb
befanbfiefa in einemSlufftedfamtn. SttSaberbieSaiferin
feine ißorgefepiepte erfuhr, Bergichtete fie Bon bent

Slugenblicfe an auf baS Sergniigen, fich bamit gu
fchmüden.

Ueber bem Slntleibegimmer ber Saiferin befanben

fit bie ©arberoberäume. 9hm Waren in bem prunt»
haften SfönigSfchtoffe ber Suitcrien bie Serbinbungen
gfoifepen ben eingelnen ©todtuerfen äufjerft mangel»

haft. SaS ©djlofj War gur fßarabe, nicht aber gum
behaglichen SBopnen eingerichtet worben; eS fehlten
Bor Stttem bequeme, pelle Sreppen. Stacpträglicp
waren wopt einige fepntale, fteite Stiegen angebracht
Worben, boch Waren biefetben fo bunfet, bah fw baS

gange ^ahr hinburch beftänbig mit tünftlicpeni Sicht
erhellt Werben muhten, unb fo eng, bah hie Soi=
fetten ber Saiferin beim SranSporte hätten gerfnittert
Werben fönnen. @o hQtte man eine Strt Slufgug
mit ©efteil eingerichtet, auf weitem bie benötigten
©egenftänbe birett aus ben obern ©emäcpern in
baS Slntleibegimmer ber Ütaiferin heruntergeïaffen
werben tonnten. Siefe ©inrittung gab gu einem
bummen ©efcploäpe Slnlal, Weltes als tleiner 93e=

Weis gelten tann, wie immer um hot9eyteIIte fßer»
fönlicpfeiten ein £eer mühiger Bungen fit müht,
um beren intime ©etoopnpeiten unb häuSlite ®e»
heimniffe blohgulegen. (5ortfe&ung folgt.)

©rôfftaflen.
grl. fi. H- 3<P- H- in A. gprent SButifcpe foil prompt

golge gelëiftet werben.

grl. f. &. in Hl. SSeften San! fiir gpre freunblite
BuWenbung. gpnen unb ber neuen Slbonnentin auf treues
Bufammenwirfen unfere perglicpen ©rüpe.

grau ^f. in bei freut uns herglict), bah
bie „©eptoetger grauen=3eitung" bei gpuen fo freunblicp
willtommen gepeihen wirb. 2Bir hoffen, ber wadern 3Jîut=

ter, bie fo tapfer mit bem ©djidfat tämpft unb ben SJhctfj
uiept berliert, bienen gu tonnen, ©ie foil gelegentlich
StcipereS Bon uns pören, 3ngwifd)en freunbliten ©ruh.

freue, oietjäljtffle Abonneittin A. <S- 3pr lieber
SSrief erwärmt bas §erg unb erfriftt bie ©eele; er ift
Wie ein Warm belebenber ©onnenftrapl in einer Steipe
Bon büfteren Sagen. SSon alt bem ©tönen unb ©r=
pebenben, bas gpr iörief uns fagt, biirfen Wir pier niht
reben; um fo reiner ift bie ftille greube barüber. Sah
©ie nun aber glüdli te unb beglüdenbe ©attin geworben finb
unb biefe ©egnungen ber „grauen=3eitung" anred)nen unb
Berbanten Wollen, beS bürfen Wir an biefer ©teile uns freuen,
©in glüdliter unb in feinem ©lüde bot! befriebigter
ÜJtenft, ber rüdpaltlos feines ipm gugefattenen ©litdes
fid) freut — folte finb bünn gefäet. ©ie finb fo fetten
Wie ein peuriger ©ommer in ben lepten gaprgepnten.
Sprern fleihigen, geftidten, intelligenten unb guoertäffigen
©atten unfere §ocpftäpung! — 3pre grage Würbe im
©pretfaal aufgenommen. 2Bir ftepen aut Weiter jeber=
geit mit äkrguügeu gu gpren Sienften. Saffen ©ie uns
an 3prem Drte uod) mepr folter begeifterter, treuer
aibonnentiuneu erWatfen, Wir bitten barurn. Sie gebrudte
fPtapnung auf gprer 58rief=6nBeloppe: „®rleittertbie21r=
beit ber 5ßoft= unb anbern öffentlichen Sienftbeamtcn
am ©onutag, bamit aut ©uer Stätfter rupen tonne
au biefem Sage", pat uns grohe greube gematt, ©olt
menftenfreunblicpe ©rittnerung wirb überall gut auf=
genommen Werben.

grau Jouife Strbeit iftbes 23tutes SBalfant. 2Benn
bem OJÎenften feine fßflitten gugetpeilt fenb, fo pat fein
Sehen feinen gnpalt unb feinen gloed. „@it regen
bringt Segen."

Aufmerfcfame Jefertn ttttfetes Hfott«. werben
gpre SBünfte erfüllt finben.

finfetttt« HSalbbtttut«. hotattbar unb eprenpaft ift's,
mit rebiitcr Slrbeit fein S3rot gu oerbienen unb unermüb=

lit, mutpig gu fämpfen, um fit auf eine pöpere Sebent
ftufe empor gu ftwingeit. ©« peipt, „ein trauriges unb
Bergagtes §erg gewinnt fein'©tüd" unb fo gang „opne"
ift biefe« fffiort nitt. SBir Wollen unfer ÜJlöglitfteS tpun,
gpren SSunft gu erfüllen, in ber erbetenen SBeife, boep

müffen Wir ©ie etwas aufs SBarten oertröften. 3>ngWi=

ften fäpen Wir ©ie gerne peiter, fröplid) poffenb unb
mit Haren Stiegen in bie Bufunft ftauenb. Unferer
pergliten ©pmpatpie bürfen ©ie Berfltert fein. 3ngWi=
ften freunbliten ©ruh-

§errn g. g>. in 3. SBirb fofort eppebirt Werben, gür
gpre freunbliten Sflittpeilungen heften Sanf. Sie @en=

bringen finb fofort beförbert worben. SBir gewärtigen
gerne SJteprere«.

Hrautmntt« in 4. gür gpren föegug an @eiben=

ftoffen fanti gpnen bas §au§ Slbolf ©rieber u. ©ie. in
Bitrit beftenS empfohlen Werben. Sie fBebieuung ift
prompt unb Qualität unb greife laffen nitts gu wün=

ften übrig.
grau g. Hl. «b ®<e gefragte ortpopäbifte Sln=

ftalt befinbet fit in Bmit- fßerfäunten ©ie ja nitt, fit
bort bie rittige Sfeleprung gu oerftaffen. ©8 ift beffer,
©ie nepmen bie Sotter für ein SSierteljapr aus ber

©cpule unb laffen bie frantpafte ©rfteinung faeptunbig
unb rationell bepanbeln. SBas pier oerfäumt Wirb, bas

läht fit fpäter nid)t wieber gut maten. ©in gapr längere
©d)iilgeit pat abfolut nicht« gu bebeuten, ein folt ,jn bie

Slugen fpritigenber Störperfehler aber fanu ein SJläbten
für Beit feines Sehens ungufrieben unb utiglüdlkp maten.

H- 3- 3- 10. ®er gaprgang 1879 unfereS fBlatteS

ift Bergriffen, bie gur Sompletirung gewünftten 3tum=

mern finb erpältlicp.
Heforgte Hl«tt«in H- 2®ir werben ber ©ate gerne

nape treten. Ilm Spneu aber tpatträftig niipen gu tonnen,
ift es nötpig, bie mangelnben Sorrefponbengftiide in §an=
ben gu pabeti. SBir gewärtigen beren ©enbung.

§errn 3. in Hl- Shre Sîermutpung ift rittig. SBir
wollen bie Strt ber SluSfüprung in ©rWägung giepen.

gür bie ©enbung heften Sant!
©titcfilicp« in 3t. H« @ie erWeifen uns Biel ©pre.

gpre ©epilberung ber erfolgten SSertobung unb Boran=

gegangenen Prüfung burt baS SJlittelber „grauengeitung"
pat uns Biel greube gematt. Stls geiftige 23rautmutter,
Wie ©ie uns gu nennen belieben, unfer pergtidies: ®Iüd=
auf! SBie halb muh öie bisperige Slbreffe gpreS glüd=

lit eroberten 33räuttens auf ben Stauten „gprer grau"
umgeäitbert werben? Sem uns freunblicp in Slusfitt
geftellteit föefut fepen wir mit SSergniigen entgegen.

Çerrn 31. 3. gpr Sintiegen gepört in ben Singeigen»
tpeil. Ser angepriefene Slrtitel ift uns unbetannt, eine
rebattioneHe S3efprecpung baper unmöglit-

im. SJiit SSergnügen atgeptirt. gpe uneigen»
ttüpiges, ftetes SSemiipen, ber „©ttneiger grauen»Bei=
tung" neue greunbe gu gewinnen, eprt uns unb matt
uns greube. gpr ©inblid in bie bortigen SSerpältniffe

ift and) für uns intereffant.

gccflttttttttflsgettoflln in 3. @«r gu Hug fein, ift unter
Umftättben gefäprtit. @ie tennen bot öas ©prütwort:
Untreue hplägt ben eigenen §errn. — gpr Stnliegen tann
itt einer ber nätften Stummem berüdfittigt werben.

grl. 3. g. in H- Sin SöereitWiUigteit unferfeits feplt
es nitt. SBir finb gerne für ©ie tpätig. — Sie Sllutter
barf berupigt fein.

SufSfia, halbleinen, Pllandieftet ic., von
gr. 8.10 bis gr. 8.45 per SJteter, Berfenbet franto
in beliebiger SJÎetergapl bas gabrit=Sepot F. Jelmoli
ii^eüriclic^tufte^ni^epeubft^^^^^^^iW

^jVSeiden-Bengalines, Foalards, Grenadines etc.

çNf\\\ ben neueften ®enten, oon Fp. — .85 Cts. nn bis

fefFr. 15. — per Weter, oerfenbet in einzelnen JHoben ioirf=
lidjen gabrifpreijen an ^ebennann. fDiufter franfo. [234

SeibenftoffïÇabrifsllnion

Adolf Grieder & Ciein Zürich.

I.einwnnel zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern bemustert Walter Gygax, Fabrikant,
Bleienbach. [404

MT ^ot}ûgftiÇer
SIfBr rntI|Br
(bom lantonstemiter rein befunben)

à 65 Cts. per Titer frank», ©ebinbe IriJjtorifr.
661] Hbolf ftufter, 311tftätten, @t. ©allen.

^nutmiBfrfilng^ rotlje flaut ttt.
SJtit gropter greube geige it gpnen an, bah it öanf

gprem S3IutreinigungSmittel Bon meinem §autauSftlage
Bottftänbig befreit bin, ben it jeben SSinter im ©efitte
patte, gep bin Wieber im Sfefipe einer natürliten .Çaut»
färbe unb füple mit "id [tarier ; es foil mir ein Wirt»
lidjeS Vergnügen fein, meinen SBetannten gpr Präparat
gu empfeplen. ©ompiègne, 10. Sötai 1888. ginma B. 9t.
gu ben meiften Slpolpeten ber ©t^eig- §auptbepot:
Slpotpefe ©otlieg, SBturtcu. [874

Lanolin-Toilette-Cream • Lanolin
ßaeioc! Mittol Brandwunden, Schnittwunden,
DCS168 lillllcl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
ßaciiaci Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
D6KL68 11111161 gUten Haut, besonders bei kleinen

Kindern.
Bestes Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

[332

vr i -, n i i '-Mußuft bauert ber

Nur iiftp.n kurze Zeit l nabamtvtaui ^llUl UVUU ÜU1LU ZJUli ^crer unb Äinberlleiber»
ftoffe, 5Bloufens unb 5)îantelftoffe îc. @anj au§erorbentlic^e Gelegenheit
neuejter SBoflens, £a[bn>oIIens unb ©aummodenftoffe enorm bittig.
dufter unb ißerfanbt an ^rioate umgeÇenb franfo.

Wormanu Söhne. Basel.

Gesucht
in ein Mercerie-, Quincaillerie- und Spielwaarengescliäft
eine tüchtige, selbstständige

Kassirin.Branchen- und Sprachenkenntniss unerliissUch.
Offerten mit Angabe von Referenzen nebst Photographie sub

Chiffre H 666 G befördert die Annoncenexpedition Haasen-
stein & Vogler, ZUrich. [617

Gesucht
in ein erstes Mode- und Bekleidungsartikelgeschäft eine tüchtige und
selbstständige

W r is t e. IM
Sprachenkenntniss erforderlieh.

Offerten mit Angabe von Referenzen nebst Photographie sub
Chiffre II 665 G befördert die Annoncenexpedition Haasen-
stein ék. Vogler, Zürich. [616

Tt. Gellen. Beilage zu Nr. 3H der Schweizer Frauen-Zeitung. 2;. August M2.

^ Jeuisseton.

Die Kaiserin Eugenie.

(Fortsetzung,)

war die Gastfreundschaft, welche das
Kaiscrpaar übte. Neben den wöchentlichen
offiziellen Diners und Empsangsabenden gab es

in den Tuilerien jeweilen jeden Winter einen kostümir-
ten Ball und mehrere sogenannte große Bälle, welch
letztere besonders durch die Abwechslung der Farben,
die glitzernden, reichgestickten Uniformen der
Hofchargen und fremden Diplomaten neben den eleganten
Toiletten der Damen in dem Rahmen des prunkhaften

Saales ein überaus prächtiges Bild darboten.
Beliebter, weil zwangloser und weniger großartig,
waren die kleinern Bälle, zu welchen die Kaiserin nach
der Fastenzeit einige hundert Einladungen ergehen
ließ. An diesen Abenden kam die Jugend zu ihrem
Recht, und manches zarte Band wurde da geknüpft.
Bei all diesen Anlässen zeigte sich die Kaiserin als
die liebenswürdigste Wirthin. Unermüdlich, ohne sich

ein Ausruhen zu gönnen, wanderte sie von Gruppe
zu Gruppe, um jedem ihrer Gäste ein paar freundliche

Worte zu sagen. Madame Carette meint, daß
wenige Hausfrauen beim Empfang ihrer Gäste sich

so viele Mühe gegeben hätten, wie die Kaiserin.
Sie war auch oft sehr müde, wenn sie aus dem

Festsaal in ihre Gemächer zurückkehrte. Ohne dann
ihre Frauen zu benachrichtigen, löste sie selbst die
verschiedenen Schmuckgegenstände, das schwere Diadem,

aus den Haaren und warf die Sachen ihrer
jungen Vorleserin in den Schoß. Diese war immer
sehr ängstlich, ob nichts von den Kostbarkeiten ihr
verloren gehen könnte; denn es gab einzelne Stücke
darunter, die für sich allein ein ganzes Vermögen
rcpräsentirten. Sie erzählt bei diesem Anlaß die
eigenthümliche Geschichte eines Diamanten, den im
Jahre 1848 einer der damaligen Aufständischen beim
Plündern der Tuilerien auf die Weise sich aneignete,
daß er den Stein verschluckte. Die scharfgeschliffenen
Kanten desselben übten aber in den Verdauungswegen

des Mannes schlimme Wirkung, so daß der
Aermste unter fürchterlichen Qualen seinen Tod fand.
Vorher hatte er jedoch noch seinen Diebflahl
gebeichtet, und so konnte der werthvolle Stein durch
Obduktion der Leiche wieder zu Tage gefördert
werden. Derselbe wurde später mit andern
Kronjuwelen zum Gebrauch der Kaiserin neu gefaßt und
befand sich in einem Aufsteckkamm. Als aber dieKaiserin
seine Vorgeschichte erfuhr, verzichtete sie von deni
Augenblicke an auf das Vergnügen, sich damit zu
schmücken.

Ueber dem Ankleidezimmer der Kaiserin befanden
sich die Garderoberäume. Nun waren in dem Prunk-
Haften Königsschlosse der Tuilerien die Verbindungen
zwischen den einzelnen Stockwerken äußerst mangel¬

haft. Das Schloß war zur Parade, nicht aber zum
behaglichen Wohnen eingerichtet worden; es fehlten
vor Allem bequeme, helle Treppen. Nachträglich
waren wohl einige schmale, steile Stiegen angebracht
worden, doch waren dieselben so dunkel, daß sie das

ganze Jahr hindurch beständig mit künstlichem Licht
erhellt werden mußten, und so eng, daß die
Toiletten der Kaiserin beim Transporte hätten zerknittert
werden können. So hatte man eine Art Aufzug
mit Gestell eingerichtet, auf welchem die beuöthigten
Gegenstände direkt aus den obern Gemächern in
das Ankleidezimmer der Kaiserin heruntergelassen
werden konnten. Diese Einrichtung gab zu einem
dummen Geschwätze Anlaß, welches als kleiner
Beweis gelten kann, wie immer um hochgestellte
Persönlichkeiten ein Heer müßiger Zungen sich müht,
um deren intime Gewohnheiten und häusliche
Geheimnisse bloßzulegen. (Fortsetzung s°lgt.>

Briefkasten.
Frl. E. I. Sch. B. in A. Ihrem Wunsche soll prompt

Folge geleistet werden.

Frl. E, K. in M. Besten Dank für Ihre freundliche
Zuwendung. Ihnen und der neuen Abonnentin auf treues
Zusammenwirken unsere herzlichen Grüße.

Frau Is. in L. bei A. Es freut uns herzlich, daß
die „Schweizer Frauen-Zeitung" bei Ihnen so freundlich
willkommen geheißen wird. Wir hoffen, der wackern Mutter,

die so tapfer mit dem Schicksal kämpft und den Muth
nicht verliert, dienen zu können. Sie soll gelegentlich
Näheres von uns hören. Inzwischen freundlichen Gruß.

Treue, vierjährige Abonnentin A. S. Ihr lieber
Brief erwärmt das Herz und erfrischt die Seele; er ist
wie ein warm belebender Sonnenstrahl in einer Reihe
von düsteren Tagen. Von all dem Schönen und
Erhebenden, das Ihr Brief uns sagt, dürfen wir hier nicht
reden; um so reiner ist die stille Freude darüber. Daß
Sie nun aber glückliche und beglückende Gattin geworden sind
und diese Segnungen der „Frauen-Zeitung" anrechnen und
verdanken wollen, des dürfen wir an dieser Stelle uns freuen.
Ein glücklicher und in seinem Glücke voll befriedigter
Mensch, der rückhaltlos seines ihm zugefallenen Glückes
sich frent — solche sind dünn gesäet. Sie sind so selten
wie ein heuriger Sommer in den letzten Jahrzehnten.
Ihrem fleißigen, geschickten, intelligenten und zuverlässigen
Gatten unsere Hochschätzung! — Ihre Frage wurde im
Sprechsaal aufgenommen. Wir stehen auch weiter jederzeit

mit Vergnügen zu Ihren Diensten. Lassen Sie uns
an Ihrem Orte noch mehr solcher begeisterter, treuer
Abonnentinnen erwachsen, wir bitten darum. Die gedruckte
Mahnung auf Ihrer Brief-Enveloppe- „ErleichtertdieArbeit

der Post- und andern öffentlichen Dienstbeamten
am Sonntag, damit auch Euer Nächster ruhen könne
au diesem Tage", hat uns große Freude gemacht. Solch
menschenfreundliche Erinnerung wird überall gut
aufgenommen werden.

Frau Louise B- Arbeit ist des Blutes Balsam. Wenn
dem Menschen keine Pflichten zugetheilt sind, so hat sein
Leben keinen Inhalt und keinen Zweck. „Sich regen
bringt Segen."

Aufmerksame Feseri« unseres Blattes. Sie werden
Ihre Wünsche erfüllt finden.

Sinsame Waldblume. Hochachtbar und ehrenhaft ist's,
mit redlicher Arbeit sein Brot zu verdienen und unermüdlich,

muthig zu kämpfen, um sich auf eine höhere Lebensstufe

empor zu schwingen. Es heißt, „ein trauriges und
verzagtes Herz gewinnt kein'Glück" und so ganz „ohne"
ist dieses Wort nicht. Wir wollen unser Möglichstes thun,
Ihren Wunsch zu erfüllen, in der erbetenen Weise, doch
müssen wir Sie etwas aufs Warten vertrösten. Inzwischen

sähen wir Sie gerne heiter, fröhlich hoffend und
mit klaren Augen in die Zukunft schauend. Unserer
herzlichen Sympathie dürfen Sie versichert sein. Inzwischen

freundlichen Gruß.
Herrn K. G. in Z. Wird sofort expedirt werden. Für

Ihre freundlichen Mittheilungen besten Dank. Die
Sendungen find sofort befördert worden. Wir gewärtigen
gerne Mehreres.

Brautmutter in L. Für Ihren Bezug an Seidenstoffen

kann Ihnen das Haus Adolf Gricder u. Cie. in
Zürich bestens empfohlen werden. Die Bedienung ist
prompt und Qualität und Preise lassen nichts zu wünschen

übrig.
Frau K. M. in T. Die gefragte orthopädische

Anstalt befindet sich in Zurich. Versäumen Sie ja nicht, sich

dort die richtige Belehrung zu verschaffen. Es ist besser,

Sie nehmen die Tochter für ein Vierteljahr aus der

Schule und lassen die krankhafte Erscheinung sachkundig
und rationell behandeln. Was hier versäumt wird, das

läßt sich später nicht wieder gut machen. Ein Jahr längere
Schulzeit hat absolut nichts zu bedeuten, ein solch in die

Augen springender Körpcrfehler aber kann ein Mädchen
für Zeit seines Lebens unzufrieden und unglücklich machen.

W. I. Z. lv. Der Jahrgang 1879 unseres Blattes
ist vergriffen, die zur Kompletirung gewünschten Nummern

sind erhältlich.
Besorgte Mutter in Hl. Wir werden der Sache gerne

nahe treten. Um Ihnen aber thatkräftig nützen zu können,
ist es nöthig, die mangelnden Korrespondenzstücke in Handen

zu haben. Wir gewärtigen deren Sendung.

Herrn K. in M. Ihre Vermuthung ist richtig. Wir
wollen die Art der Ausführung in Erwägung ziehen.

Für die Sendung besten Dank!
Glücklicher in Kl. B> Sie erweisen uns viel Ehre.

Ihre Schilderung der erfolgten Verlobung und
vorangegangenen Prüfung durch das Mittel der „Frauenzeitung"
hat uns viel Freude gemacht. Als geistige Brautmutter,
wie Sie uns zu nennen belieben, unser herzliches; Glückauf!

Wie bald muß die bisherige Adresse Ihres glücklich

eroberten Bräutchens auf den Namen „Ihrer Frau"
umgeändert werden? Dem uns freundlich in Aussicht
gestellten Besuch sehen wir mit Vergnügen entgegen.

Herrn K. Z. Ihr Anliegen gehört in den Anzeigen-
thcil. Der angepriesene Artikel ist uns unbekannt, eine
redaktionelle Besprechung daher unmöglich.

7777. Mit Vergnügen akzeptirt. Ihr uneigennütziges,

stetes Bemühen, der „Schweizer Frauen-Zeitung"

neue Freunde zu gewinnen, ehrt uns und macht
uns Freude. Ihr Einblick in die dortigen Verhältnisse
ist auch für uns interessant.

Aestnnuugsgeuosstn in A. Gar zu klug sein, ist unter
Umständen gefährlich. Sie kennen doch das Sprüchwort:
Untreue schlägt den eigenen Herrn. — Ihr Anliegen kann
in einer der nächsten Nummern berücksichtigt werden.

Frl. K. K. in Hl. An Bereitwilligkeit unserseits fehlt
es nicht. Wir sind gerne für Sie thätig. — Die Mutter
darf beruhigt sein.

Bukski«, Halbleinen, Manchester rc., von
Fr. Ä. bis Fr. 8.45 per Meter, versendet franko
in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot r. I«I,i»«I»

^^8ei«Ivn-v«NA!ìiink8, kàtz, làÛUzete,
lin bis

15. — per Meter, versendet in einzelnen Roben zu
wirklichen Fabrikpreisen an Jedermann. Muster franko. sS34

Seidenstoff-Fabrik-Nnion

Aàolk Krioctor H 0'°iu Aiirià

I-vti»v»iick 2U I-sintüebsrn, Rand-, lised- unck

llüobsntüekern bemustert IV»Itv« <Zz^»x, Fabrikant,
»Ivivlil»»«!». (404

AM- Anzüglicher Mchwein.
Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweife.
661) Adolf Küster, Altstätte«, St. Gallen.

HautausschliLge, rothe Haut etc.
Mit größter Freude zeige ich Ihnen an, daß ich dank

Ihrem Blutreinigungsmittel von meinem Hautausschlage
vollständig befreit bin, den ich jeden Winter im Gesichte

hatte. Ich bin wieder im Besitze einer natürlichen Hautfarbe

und fühle mich viel stärker; es soll mir ein
wirkliches Vergnügen sein, meinen Bekannten Ihr Präparat
zu empfehlen. Compiègne, 10. Mai 1883. Emma v. N.
In den meisten Apotheken der Schweiz. Hauptdepot:
Apotheke Golliez, Murten. (874

lâvIin-l'Mk-klM - lâoliu
kovtov Hsîttol ^ei Brandwunden, Lebllittwunden,
Ilvslivs lltllilivl Zàruuàsir, Hustsebungsn, Ourcb-

lauksn, IVundssiii,
kavtov Illittol ^ur Lonssrvirung u. Brbaltuog einer
VVîiliV» iltlUVI ^àir Haut, besonders bei kleinen

Kindern.
nluliîl gegen lkämorrboidallsiden.

ru bsilsksn In dan mslstvn lìpotstvstsn unis lZrogusrlsn.

(332

^ Bis Ende August dauert der

IM is KIMst /stl alljährlich. Radattverlaus un-NUl UV0U nttttiv rtvlt serer Damen-und ainderkleider-
stosse, Blousen- und Mantelstoffe «. Ganz außerordentliche Gelegenheit
neuester Wollen-, Halbwollen- und Baumwollenstosse enorm billig.
Muster und Versandt an Private umgehend franko.

in ein Slvrovrtv», miel 8z»i«I«»»«v»Av««I»àkt
eins tüebtige, sslbstständigslì î» 15 Î II.Viiìuâvn» null Hpruebenlisuntnis» unerllisslieb.

Okksrtsn mit Angabe von kleksreimsn nebst pkotograpbis sud
Obilkrs 6 666 6 dekoriert die 4»»<»»e«n«xtz»««Ittit>i> II»:»««n»
«tvt» »4 V ofisler, 5>irt«I>. (617

in ein erstes Nods- unck gekleidungsartikslgssebäkt eins tüebtige unck

sslbstständigs

r « ì «^.
Spr'svltsrrìrsrrirìrrjss sr-konc1sr>Ii<Zlr.

Okksrtsn mit Angabe von Hsksreimsn nebst ?kotograpbis sub
Obikkrs II «SS <4 dekoriert die ì im<»»««» H»»s«».
«t«i« â Voxl««, Xiiriet,. (616



Stfltoetjer Jrauen-Jetfung — Blätter für hen fiänsltdjen Kreta

Gebildetes Fräulein
oder alleinstehende Dame, im
Hanswesen erfahren, wird ges'ucht in eine
sehr schön gelegene, gut eingeführte
Pension in Zürich. Wegen Ver-
grösserung des Geschäftes wird Betheiligung

mit Kapitaleinlage bevorzugt.
Anmeldungen mit näheren Personalangaben
nebst Referenzen sub Chiffre B 3427 an
die Annoncen-Expedition von Rudolf
Rosse, Zürich. (M-9101-Z) [596

Gesucht
per Ende September in ein Geschäftshaus

eine durchaus zuverlässige,
einfache Tochter, die im Zimmerdienst,
Kühen und Flicken geübt ist und der
die Aufsicht über 5 Kinder im Alter von
4 bis 13 Jahren ruhig anvertraut werden
kann. Ohne gute Zeugnisse oder
Referenzen Anmeldungen unnütz. Offerten
sub Chiff. 0 3818 F befördern Orell Füssli,
Annoncen in Zürich. (OF 3818) [594

CommanditenGesuch.
597] Für Uebernahme und Erweiterung eines altrenommirten, sehr soliden
maschinellen Rarmorindnstriegeschäftes wird ein Associécommanditaire
mit einer Einlage bis auf Fr. 80,000 unter sehr günstigen Bedingungen gesucht.
Es werden besonders verehrte Wittwen auf diese vorzügliche, reelle Kapitalanlage
aufmerksam gemacht. Offerten unter Chiffre A M Z poste restaute St. Gallen.

RUDOLF MÜSSE
Annoncen -Expedition

(gegründet 1867)

ZÜRICH

Für Damen.
Ein Frauenzimmer, im Modenfach

tüchtig und erfahren, sucht eine solide
Theilhaberin mit entsprechendem
Kapital für ein Hodengeschäft. [589

Gefl. Offerten unter Chiffre E W 589
an die Expedition d. Bl.

Gesucht
zu einer alleinstehenden Wittwe ein
gesundes, intelligentes Waisenkind von
13 bis 15 Jahren mit gutem Charakter,
wo möglich vom Lande.

Adresse ertheilt die Expedition dieses
Blattes. [614

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter, welche 3 Jahre einen

Vertrauensposten versehen, sehr gut
weissnähen, glätten und serviren kann,
im Zimmerdienst ebenfalls geübt ist und
etwas französisch spricht, wünscht
passende Stelle in einem Privathaus. Gefl.
Offerten unter Chiffre 615 an die
Expedition dieses Blattes. [615

Eine anständige Tochter
— wünscht Stelle —in einem bessern Restaurant zum

Serviren oder Kochen.
Offerten beliebe man an Frau Wyss-

mann-Wyss, Bahnhofstrasse Uzwil, zu
senden, [618

Töchter-Pensionat
— Mme3Morard —

in Corcelles bei Neuchâtel
(Schweiz).

Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung, Familienleben.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. [562

(^) Eine kleine Schrift über den |
HaasMiffteitipsErprcn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Aarau — Basel — Bern — Biel —• Chur — St. Gallen — Luzern
Rapperswil — Sehaffhausen — Solothurn

Berlin — Wien — London etc.
empfiehlt sich zur Besorgung von [ 131 |

y i in alle schweizerischen und ausländischen
lïlÇGPalftn Zeitungen, Fachzeitschriften, Kalender, Reise-iiiuwiwtvu und CoursbUcher,

ohne Ausnahme zu Originalpreisen und ohne alle Nebenspesen.

99" Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.
Geschäftsprinzip : Prompte, exacte und solide Bedienung. Discretion

• go Zeitungs-Katalog gratis und franko, og

(90,000 AÄHMA5CHINEI
8000 fANRJtÄbEH

(ARJIBTERZAHL 1W)

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justirung
und grösste Nähfähigkeit ans. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
„Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahre lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinenhandlung

der Schweiz. [540] (a 2654 Dr)
Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel & Naumann, Dresden.

Zur Vergrösserung eines nachweisbar
soliden, Haushaltungs-, technischen

und gewerblichen Zwecken dienenden
Fabrikat ious-Gescliäftes wird ein

tüchtiges Frauenzimmer
gesucht als aktive Theilhaberin
mit einigen Tausend Franken Baar-Ein-
lage. Gefl. Offerten unter Chiffre P B
612 an die Expedition d. Bl. [612

Schweizer Gouvernanten und Bonnen
erhalten Stellung, streng reell, [613

durch Fr. I). Berliner, Glatz (Deutschi.)

Stelle gesucht
für eine junge Tochter in einem bessern
Privathaus oder Ladengeschäft, wo sie
Gelegenheit hätte, die französische
Sprache gründlich zu erlernen. Gute
Behandlung wird gewünscht. — Anmeldungen

nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen. [610

Man wünscht eine 19jährige, arbeits¬
fähige Tochter, welche noch

leitender Hand bedarf, vorzugsweise auf
dem Laude in einem Pfarrhaus oder
in der Familie eines Arztes, wo sie
sich nützlich machen kann, zu placiren.

Gefl. Offerten, eventuell mit Auf-
nahmsbediugungen, erbittet man unter
Chiffre P H 61t Hauptpost restante
Zürich. [611

Ein treues, ordentliches Mädchen mit
guten Zeugnissen sackt, Stelle in

einer kleinern Familie oder auch als
Zimmermädchen, vorzugsweise in
ein Privathaus. Adresse zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes. [595

Modes.
Eine tüchtige, erfahrne Rodistin

sucht eine Stelle zur selbständigen
Leitung eines Modengeschäftes.

Gell. Offerten unter Chiffre S S G
590 an die Expedition d. Bl. [590

Das italienische Töchter-Institut

Santa Maria, Bellinzona
wird katholischen Töchtern zur Erlernung

der italienischen und französischen
Sprache, sowie der Musik und
weiblichen Handarbeiten bestens empfohlen.
Beginn des Schuljahres 10. Oktober.

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Pensionates wende
man sich an die Direktion. [573

(fibcOLAJ
ec.6-.7i.ii^LAUSANNE

4 (suisse.)

Goldene Medaille [546

Académie nat. de France 1884
Goldene Medaille

Weltausstellung Antwerpen1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H 8164 L)

Weltausstellung Paris 1889

Magenleidenden wirdJedem
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenl. iibersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Aul. zur erfolgr. Behandl. von
cliron. Magenkrankheiten. [76-4

Bleichsucht
Rüdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Rerz,
Apotheker, beengen (Aargau). [244

Visit- und Veriobungskarten
liefert geschmackvoll, schnell und billig

Buchdruckerei Th. Wirth & Co. in St.Gallen.

r
i+

»i»

Universal-Frauenbinde t
+ Patent 4217.Patent 4217 (Waschbare HonatsbindP)

| Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht fj ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen l_
t in Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. fI Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 I

Rorschach. E. Christinger-Beer.
IIMIIMIIMIIWI — | I — I I 111 | I — I I — I I — I I — I — I— II — II J

per Kilo Fr. 3. 40

« „ „ 3.20
r, v V

« „ „ o. oO

Prima Mailänder Salami
Salametti

Bündner Bindenfleisch
Würste (salzig)

Sardinen in Oel, Marque Amieux frères,
in Büchsen, 250 Gramm schwer per Büchse 60 Cts.

empfiehlt zu gefl. Abnahme (M a 2949 Z) [587

Eugen Laurer in Chur.

Lugano. Töchterinstitut. Lugano.
Gesundes Klima, schöne, sonnige Lage des Institutes. Sorgfältige Erziehung.

Gründlicher Unterricht in französischer und italienischer Sprache. Geeigneter
Winteraufenthalt für schwächliche Töchter. Anfang der Winterkurse im Oktober.

Für Referenzen und Prospectus sich zu wenden an die Vorsteherin [588

(1513) C. S. Bertschy.

(Merienne, Genf)
ist die beste, die existirt. Schadlos für alle Leder, gibt bei möglichst
wenigem (lebranch den schönsten, anhaltendsten und schnellsten
Glanz, daher sehr vortheilhaft. Hauptsächlich zu empfehlen für Hotels,
Pensionen, Anstalten, Institute, Händler und Private. [520

In Flacons zu beziehen à 0,50 Cts., Pr. 1. —, Fr. 2. — 1 gegen
In Blechbüchsen von 2lA Kilo, pr. Kilo Fr. 3. — Nachnahme.
Wiederverkäufer extra Rabatt.

Alleinverkauf für die Ostsehweiz:
Joachim Bischoff, Sehuhhandlung, St. Gallen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

MilâàlÂàili
oder alleinstskende Dams, im II»w»-
wvsvw srkabrsn, wird gssucbt in sins
ssbr scbön gelegene, gut siugskükrts
?vw»î«w in iStiolol». Wegen Ver-
grösssruug des Oesebäktss wird Letbsi-
liguug mit kapitaisinlags bsvorxugt. à-
Meldungen mit näksrsnpsrsonaiangabsn
nsbst Bsksrenxen sub Lbikkrs L 3427 an
dis ànoncsn-kxpedition voll lîwâolt
»«»»«, «Ui-Ià (Id-9191-2) (596

Voswobt
per knds September ill sill Vv»vl»àtt»-
I»»»» sills durcbaus xuvsrlässige, sin-
kacbs kocbtsr, dis im lütiwiwvrÄtowst,
?kàl»«i» und PUoRvw geübt ist und der
àis âuksiebt über 5 Kinder im Aliter voll
4 dis 13 labrsn rnbig anvertraut werden
kann. Obus gute ksugnisss oder Keks-
renxen áumsiduugsn unnütx. Okksrtsn
sub Lbikk. 3818 bskördsrn Orsliküssli,
ànoncen in küricb. (O? 3313) (594

597) kür Bebsrnabms und krwsitsrung siuss aitrsnommirtsn, ssbr soliden ma-
sebinellen VIi»ri>>»riixI»strîogo»oli!it>o» wird ein t»»«<i«o<»i»i»w»dit»iro
mit einer kiniags bis auk kr. 89,999 unter ssbr günstigen Bedingungen gssucbt.
ks werben besonders vsrsbrte VVittwsn auk disse vorxügbcbs, resile Kapitalanlage
aukmerksam gemacbt. Olkerten unter Okitkrs 1 1l / poste restante St. Kalten.

»WM «lI88e
lßeßrülläet 18K7)

kur Okmßli.
bill krausnximmsr, im bladenkaeb

tüebtig ullà erkabrsn, sucbt eins soliàe
VboUbwbooii, mit entspreebsnàsm
kapital kür eill Vlwàwgosoààpt. (589

Kell. Olkerten ulltsr Lbilkrs k VV 589
an bis Expedition b, LI.

LrSSIIvIlt
xn einer allsmstsbsllbsll tVittvve eill AS-
sunbss, intelligentes t»»1»«wltlw«l von
13 bis 15 labrsll mit gutem Obarakter,
wo mägbob vom bands.

Adresse ertksilt die kxpedition dieses
Blattes. (614

LtsIIs-Ossuok.
kins koebter, welcbs 3 labre einen

Vertrauensposten vsrssbsn, sebr gut
weissnäbeu, glätten und servilen bann,
im kimmerdisnst ebenkalls geübt ist uad
etwas kranxösiscb sprisbt, wünsebt pas-
sende Stelle m einem Privatbaus. Kell.
Otkertsn unter Obikkrs 6l5 an die kx-
xsdition dieses Blattes. (615

kins anständige boebtsr
—w>il>»et,t KitoU« —ill einem bessern Restaurant xum Ssr-

virsn oder ko eben.
Otksrtsn beliebe man an krau XV^ss-

maun-tV^'ss, Laknbokstrasss Lxwil, xu
senden. (618

löektep f'enZionat

in (îorvvllvs dei Fvuelìàl
(Zolrwstx).

Oründliebsr llnterriebt in Spraoben,
Realien, ülusik, blaieu sie. praktiscbs
und sorgkältige krxiebung, kamibenlebsn.
Bsixsnde Rage, überaus gesundes Klima,
sebr angensbmsr àkentbalì. Vorxügbcbs
kmpkebiungsn. (562

kins kleine Sebrikt über den ^

versendet auk Anträgen gratis und kranko
die Verkasserin krau Carolins klsokor,
3 Loulevard de RIainpalais, Ovnk. (6

TKsrsu — Ssssl — Lsrra — Lisl — Ltrur — Lt. (Osllsrr — t.uxsrra
kisppsrswil — Sotrskktrsrrssrr — Solotburia

S Sri in — WÎSN — I^onâon SîO.
smpüsbit sieb ?ur Besorgung von )>31 I

scbwsiasrisobon und susländisoksn
üoitunAvn, ksokasitsobriltsn, Rslsndor, Rsîss-^.a.^^va. OoursbUobor,

olms Xusnsbms au Orixinalprsissn und okno alls blsbsnspossn.
VW" L«i Arössvrvn ^ukträxvn köeiistvr kuknlt. 'WM

Oosoküttsprinaip: prompts, sxsots und solide Ssdisnung. Oisoretion!
Z° gr'às unâ trankt), o^ '°°°.

/g».«? »
SoooMnkXvc^

i«o)

Unsers Ikälunasczdtinsn
wvltkerilbmt dureb das daüu verwendete klateriai, die keine Ausstattung uu«l den
lviebten Kang, xeiebnsn sieb aueb vor allen übrigen dureli saubere.Instiruug
und XttlitAlvigkeit »an. Lei keinem Artikel ist das Lpriebwort
„Der Lebein trügt", mebr am klatxe, als bei der käbmasekins. ks werden täglieb
eins llnxabl billiger käbmasobinsn auk den blarkt geworksn, wslebs kür den ersten
àgsnbliek nicbt von der soliden Vaare xu untsrsebeiden sind, kme von uns
erzeugte Räbmasebine gewäbrleistst inkolge des daxu benutzten Vlaterials eins
labre lange Haltbarkeit und übsrnsbmsn dakür unsere Vertreter die wsitgsbendste
Oarantie. Ilnsers Räbmasebinsn sind xu ünden in )sder besseren käbmssebinen-
bandlung der Lebwsix. s54v) )a 2654 Dr)

s'IâkmaZvkinenfabl'ili S- H8engie88vi'ki, mà Zeìlle! s »sumW. và.

^7ur Vergrösserung eines nacbweisbar
soliden, Rausbaltungs-, ìsebnisebsn

und gswerbbeben kweeksn dienenden
k»iblNli»ti<»U«-t»Q!S<!lljtttv!>« wird kill

gesueld als »ktlvv Ilxillinlx riii
init einigen Vausend kranken Laar-Kin-
lags. Oetl. Olkerten unter Lbilkre L
612 an die kxpedition d. Ll. )612

8àei!vr koiivkriiWtkll iloâ können
srludten Stellung, streng reell, ^613

durcb kr. R. Rerliner, Olatx (Osutsebl.)

Ltslls Nssustit
kür eins )ungs Voebtsr in einem bessern
krivatbaus oder Kadsngssebäkt, wo sie
Oelsgenksit bätts, die
î8pr»«I>v gründlieb xu vrlvriivu. Oute
Lsbandlung wird gswünsebt. — ánmel-
düngen nimmt die kxpedition dieses
ölattes entgegen. ^619

HT an vvänsebt eine l9jübrige, arbeit«-
käbigv kvvbter, welebe noeb

leitender Rand bedark, vorzugsweise auf
dem Lande in einem kkarrbaus oder
in der kamilie eines tr/tes, wo sie
sieb uüt/.liel> inaeben kaun, xu piaeiren.

Ovtl. Olkerten, eventuell mit t»k»
nabmsbediugnngen, erbittet man unter
Obiikre R R 611 Rauptpvst restante
/iirieb. )611

'k'in treues, ordentlicbss klädeben mit
11^ guten ksugnissen »wollt SîtvIIv in
einer kleinern kamilie oder aueb als
ieiwiw>vri»w»lol»«w, vorxngsweiss in
ein krivatbaus. Vdresse xu srkragsn bei
der kxpedition dieses Blattes. ^595

^Vlvcilss.
kine tücldige, erkalnne SI««Ii»tiw

suebt sine Ltelle xur »vlk»tww<tjgvw
I.oitwwg eines Nodengesebäktes.

Ostt. Olkerten unter Obitkre 8 8 O
599 an die kxpedition d. BI. )599

itillieàà löeliter-IiiMut

wird katiiolisebvn Voeldern xur krlsr-
nung der italivniselien und krauxösiseben
8praebe, sowie der klusik und weid-
lieben Bandarbeiten bestens empkoblsn.
Beginn des 8ebul)abres 19. Oktober.

Pensionspreis kr. 459. lim Prospekte
und pbotvgrapbie des Pensionates wende
man sieb an die Direktion. )o73

R
M

(SOlS'^L.)

(lkolàens NeàAÎìls lsi6
^.oaàsrliis ná âs Cranes IS84

Lolàens ààille
^sltauLstsIlurl^àtiverpsn1835

(ìkolàens ààiìle
Illterll. äu88tsllmiß âwsteMiii 1887

Loìàens Ueàaills ^
IVsItaiiSLtelliiiiss ?aris 1889

lîûggenlàlà wbdledsm
auk Wunscb eine belebrsnde Bro-
sebüre Kostoni, ükersandt v. l. l. k.
popp in Beide lllolst.). Dieselbe
gibt iVnl. xur srkolgr. Bebandl. von
ebron. Uagenkrankliviìen. )76-4

LleiolisueM
VIOOiglroit, IlorxIiI<»i»O ii, ìs»-
potltìoslglivit werden »ivtior
gvdvilt dureb meine uuübertrok-
ksnsn kisenpillen. Dosis kür ea. 3
>Vocbsn kr. 2.—. I rioOr. Vlorx,
ltpotlieker, 8i««wgvw Aargau). )244

Visit- M Vkriobim^Iilli'tkll
bekert gescbmaekvoll, sebnsll und billig

Sttclààei Bi. Mtli â Ho. in St.Kniisn.

»

I.
»I»

Ilnlvei'sal-k'i'ausnbinae i
4» ?sîSiiî 4217. k?SlSnì 4217 (Wassbbsrs I6onat.sb1nâ?)

î kinxigs Linde dieser àt, die selbst bei )abrslangsm Oedraueb nicbt l
Z srsstxt werden muss. Lolits in keinem lVäsebesekrank keblsn. ku verlangen ^î in VVsisswaarsngsscbàktsn. tVo niebt erbältbob, srkolgt direkter Versandt.
I Preislisten, Prospekts ete. xn Diensten. ^449 I
» kvrsedaà. (üiristinKkr Leer. ^

W» I I »» I »M > 11 ^ I M» I I M» I I »» I I MW I W»

per Kilo 3. 40

v o 3.20

- - - o. oO

?rirriSt IVlailânâsi' Lalarrii
SslarriSttl

Sûiiàsi' LinäSnÜSisOli

LarclinSii in Oel, Narcluo ^.wioux kroi-e«,

in liüciisoit, 250 (ii'alltill seilwer per Lüeiiss 60 l'ts.
elllptieillt xu Zeü. --KBilailiile t Vi a 2949 2) ^587

Liiysii ill (?1ivu7.

IMN. l'ÖOlitSi'iristitiit. IlllKllv.
Oesnndes Klima, seböns, sonnige Lage des Institutes. 8orgkäitigs krxisbuug.

Orüudbebsr Butsrrickt iu kranxösisebsr und itabsniseber Lpraebs. Oseigustsr
kVintsrauksntbalt kür sebwäeblieke köcbter. ilnkang der VButsrkurse im Oktober,

kür Bsksrenxen und prospectus sicb xu wsndsu au die Vorstsbsriu ^583

(1513) O. 8.

Msriskiklö. (Zsnk)
ist «lie beste, die existirt. îijo!»w«ll«» kür »II« l odoo, gibt bei invglielmt
»o»Igoi>> t>!vl»rww«li den »vllöwstvw, il»Iiî»Ito>i<I»t«» und »ellwollstow
<^I»nx. daber sebr vortbeilkakt. Raiiptsäeblieb xu empkelilen kür Rotels,
Pensionen, Instalten, Institute, Rändler und private. (529

In klavons xu bexieben à 0,50 Ots., kr. 1. —, kr. 2. — gegen
In Vlevbbiicbsen von 2/s Kilo, pr. Kilo kr. 3. — j ksolinalime.
tViedervvrkäuker extra Rabatt.

^Ilsiklvskkaiil' kür à OsìsolivvsiTO
tloaOìiiiii LisOtiokk, LeiltiiliitMliWito, 8t. (xallsn.



StfltaeijBt Vrauen-Jettung — Blätter |Ür torn tjättsIWpen ßrrts

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Bukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blauCheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

0^* Versandt franko. "0J
Hermann Seherrer, Kameeihor, St. Gallen.

Schweizerische Fachschule
für

1.

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.
Gründlicher Unterricht, zahlreiche

beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.
•••••••••••••••••••••M»

mmm
mit prima Gummiwalzen <

empfehlen zu billigsten Preisen j

G. L.Tobler & Co. i

5 Zollhausstr. 5. B34

St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen (428)

Hechtapotheke — SanitätsgescMft
empfiehlt und versendet

:= für Frauen

tub-Lim
zum Schutze vor und nach dem

Wochenbett, in grosser Auswahl.

Monatsverbände

-=» Gesundheitsbeinkleider •*&-

aus solidem Tricot, mit Gebrauchsanweisung

(incl. Pelotte und sechs
Kissen), .à Fr. 5. —.

J.A.Egger,Thal st.o.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfederu -Reinigungs-Geschäfts

YersondeQettfedern
franko —

pr. »/, Ko. —.60,1.—, gnie
Sorte: 1.30, 1.70. Für
ranz solide Betten 2.—, longcialitnll
2.50, 2.80 3.20 bis 5— I
Halbfl anm : 1.80, 2.20.
Flanm : 3.—,4.50,5.50bis
8.50. GrassereAbnehmer
Eabatt ïtooshnare :
lDooke 18.—»Pfulm 6.50, ;

Wissen 4.90 »vs la Halbflaum, — Muster.

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

v
Beginn des 14. Kurses am 4. Oktober nächsthin. Anmeldungen sind zu

richten an die Vorsteherin der Anstalt, Frl. E. Moser in Buchs, welche auch
Prospekte versendet und nähere Auskunft ertheilt. [204

Feinste

süsse Tafel-Trauben
(weisse französische)

liefert per Kistchen von 5 Kilo brutto A Fr. 4. 50 [608

Alois Suter,
Bahnhofstrasse 11 — Llizern — Bahnhofstrasse 11.

[474

Eisenbitter
gnterïa&cn.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmatli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleicbsuclit, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Anssehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, QemDthsverstimmnng. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Eeconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschleoht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqneurgläsoben

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

oepuis in allen Apotheken. l'reis a tr.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

KavvoWs Tattvar Ycvttxexv
Abführende Frucht-KonFitUren (Ur Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei T7V>/m M Wi fw Kongestionen, Leberleiden,
Schacht. Fr 1.10, einzeln 20 Cts. VV'MOPJUny, u _ -

in fast allen Apotheken. 1^i ——-' Magen-und Verdauungsbeschwerden.
Bß- Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhut!! in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl. Ml

Speiseschränke
stets vorräthig-

in verschiedenen Nummern mit

Holz- und Eisengestell
roh und bemalt von Fr. 5 an. [584

C. Vogel, St. Gallen.

Capweine
18 goldene und silberne Medaillen.

Preisgekrönte ächte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für BleichsUchtige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwein-Import-Geschäft.

10n Ü01QGQD6IQ

(i 9#2i 2) bei Andelfingen [591

Privat-Asyl für Trunksüchtig?.

Gesottene
gar antir.t reine

Umtter
hochfein in Geruch u. Geschmack

aus Schweizer-Sennereien

//_. liefert .„v».

Flad, "

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

544] Aechte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Seherrer, Kameeiw, St. Gallen.

KROPF [245
I und ÄhnlicheDriisenanschwel-
| Inngen werden in allen, auch
I veralteten Füllen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher ge-
| hellt durch meine uniibertroi-
| l'eneu Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
| Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

Wunderbar ist der Erfolg!
Sommersprossen, unreiner Teint,

gelbe Flecken etc. verschwinden
unbedingt beim täglichen Gebrauch von

Bergmann's
Lilienmilch- Seife

von Bergmann & Co., Dresden u. Zürich.
Per Stück à 75 Cts. zu haben bei [609

Friedr. Klapp,
Droguerie zum „Falken", St. Gallen.

Frau Büsch und Frau Kiinzler,
Handlung, Rosenbergstrasse.

Baumgartner, Handlung, Vadian.
Frau Spitzli, Paradies.

Lienhardt, zum „Laimathof'1.
Brandenberger, St. Jakobstrasse 38.

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

XnabenanöüAs:
5451 lvsZ^Ià 4Zà s à
^sxon V/Iax (kàldn) is. S. SV is. ZV is. ».

iiugo (làvveM) „ S. ZV ». „ ». ?S

Vvr«»ii«tt tr«ull«>.

llerw»n»8àrei',Kwe°ii>i>s, 8t. tîài.

8eIttvvileri!Z<!li« i'ael>8(t>ule
kür

I.
lîàli-, Useksm»- (Ilnüplzsdeiten).

ZMvli-Ii>We>ei M z>à «eidl. llsvilàiien.
?län'tiÄU8 Màtt, ^ppkll7e>I.

Kründbcbsr Unterricht, /adlreicbs
beste Cluster in Ltrickardeiten, ilnlsi-
tung /u vortbeilbaktem Natsrialankauk
und /u Vsrkauksberecbnungen. (407

t'i!ìu kliti rer Keller.
«»»»»»»»»»»»«»»»»»»»«»«S

sINÄg8l!W
mit prillm Kummivàllkii j

einpksblen /u billigsten kreisen ^

K. I-.Ioblei' à ko.
s AoIIIliìllà. 5. ft34 j

< M :« 11 II. î

cttocoi.^i
in Issetn un6 in?utver

8?KUIicîl.l

^ûrîok ft
Von Kennern bevorzugte Marke.

Karantirt rein bei massigsten kreisen.

llîìU8maniì
in Lì. QaUsn (428)

geàpàkk Sîlvitàtsseseiiàkt
empkieblt und versendet

iür ?rs.btsn

WllS U»
/um Lcbut/S vor und nach dem

tVocbsndett, in grosser àswabl.

IVIonàei'bânlle

è Kesûvâilkjtstikjll^eiàkr è
aus solidem kricot, mit Osbraucbs-
anvvsisung (incl. kelotts und sscbs

Kissen), à 5r. S. —.

«s.^.DKKvr,Mal8t.v.
dokkuuit û» woitssîoo XreisoQ àlirok

grosso IivLstiulg»5à!àgksit àss

keltse<!erll -keiiliZiiil^-liezclià
v-i-sà^gìtkkàvrukr»»ko —
xi. >/, Xo. —.60,1.—, x»t«
Sortsî 1.S0, 1.70. kSr
-»»I «olldo dette» S.—, Iàd»ê>»j0»rl
S.SV, 2.80 S.L0 dis S— I
«»Idlloomî 1.80, S.S0.

xiaeill î s.—,4.S0,S.S0bis
8.SV. UrS»s°io^d»sdiiivl
v»d»tt l »«ostiaar« -
iDvcks IS.—.rluim s.so, >

Tisse» 4.S0 »V» I» S»IdS»lli», — blaster.

8ek^à. L-emàriût^iZ'er k^rauenverein.

Xocch- unà Ususksltunsssoiiuls
Lbiczios ksi /Vsrsid.

^
IZsginn des 14. Kurses am 4. Oktober näcbstbin. Anmeldungen sind /u

richten an die Vorsteherin der Anstalt, frl. S. v/loser in Suelis, vvslcbs aueb kro-
spekts versendet und näksrs àskunkt ertheilt. (204

l^sinsts

süsse I»feilrsubvn
(wsisss kkÄN2iösisczios)

Ri«r«rt pvr litst«!»«» v«»l> S ü il<» I»ri>tt« à 4 4. SV (608

^lois Zuter,
öoimiiofstiAsso 11 — Iill^vrn — öokiliiofstl'ttsso 11.

(474

HîNNlk-^
Lissnkitter

InteàKen.

Leid labres anerkanntes insàîoinisvkss üissnxrtlxarat
anr Iiinàsrnnx nnà Heilung der LIlltarmlltIl und der lllit
ibr ensaininsnliangsndsn I-sidsn, vis: Lleieksuclit, »Ugoineins
Seàviieke, îlllâigkeit, llerrliloxke», dlssses àsseke», Zlenxel »»
Xxxstit.KuriitdmiKkeit, t>emvtlizverstlmmll»g. ^.ns^ssviednstss
Stitrknngsnnttst bn Stadinin der Leeouvsleseelli nnd bei
2siobsn von 41tersselnr!iclte. Itntsrstittsnnx bei Nuit- nnd
Ladsknren. dsdsin àltsr nnd Kssobtsobt boobst »ntritAllvb.

àsrstlioà vislkaob verordnet nnd bestens oinxkolilsn.

Kedr»uvàsiìn^eÌ8llilA
dis àreàlal àss ^ta^ss sin kleines Iii<insnrAlàsodsi,

voll 2n. nskinsn. vor oâsr uàvk àen Nàl^sitsn, ^e naekàein
vikn!kn kssssr vvrtràAd; für Xinàsr kslds vosis.

(^oklversoklosson nnà irn Dnnkeln anL2nl>eva.krsn.)

6?^

»II I»II«>II ìZ»<»tl»«>ti» I>. t»r«i» îê » r.

ì t>i»» titli< l» — «irltxitiii — sind

^blUkrsndo kruekt-XonNtUrsn IUr Xlnder und ^rv»acksens. (71

^ersìlied warm empfoklen del Kongestionen, Iiekerleiàen,
SedseLt. kr.l.i«, einrel» 2° Cs. n

IN f»«t îìllen /Xnotlielien. -7---—' Singen-nnà Veràiìunngsdesenvei'aen.
KA dsuptdepot: àpotkeker ll. kinxerbutb in b'eum.-^liricb, a. Xreuipl. '^UA

8peÌ8S8ekrâiiÌ4S
stets voi'i'âtkiZ'

in verschiedenen àmmsrn mit

unâ LiLSNNSLtsII
rob und bemalt von ». S an. (584

L. Vogel, 8t. Kallsn.

kap^eme
18 ^olàonv nnà 8ildvrnv Avànillsn.

?reÌ8A6krôà âedte alìe
von L. PIsuî, vspsîsl>î.

lr<il»>6> iicitX» und Nvssvrtivvili«. ^Ie«IÌ5iii»In« ïii< vr«t«i»
ItsiiAv», Lpe^ialität kür Iitlj;« »lot»?»»«, 1Iî>!r< iiI« î<I<»<I<

und lîelioiiv>tle>ir<iit<ii. (401
Vorratbig in den Vpotbeken und keinen Oslikatesssn-Oescbäktsn.

cZsrlsral-Dsxoi. iür âls ZLtiwsix:
Varl La-sol, 8nàà-Imp«rt-<H68eIiàLt.

UUllkIIIINg
(«miy bei kiàltingen ftsi

slss IlünIiziielitiM.

LIssottsvs
Far-aatlr-.t r-slrio

WMîîE?
bocbfein in Kki-ucii u. Lescbmaolì

a»«

Ilsksrì „v».
klad, "

k'üi' 6 k'i'aàeii
versenden kranko gegen Nachnahme

M.àô.Iàtt«âII-8à
(ca. 60—70 leicbt beschädigte Stücke
der ksinstsn loilstte-Leiksn). (103

LsrArns.nn Ä L!c>., VViedikon-^üricb.

544) ^ì.««Iit« empkebls als 8pe-

0smenIoàn((âi^
llermâiiii ^Iivrrer, x«às, ^t. tZiilleii.

(245
I undktl»>li<1i« »r>>>««i>ii>i^<!!>»«>»
I Illume» «ertlt i» i» »Ilt ii. itix li
I vernlteteii r iill«», vvoUülks über-
I baupt nocb möglieb ist, «j«I»«i- x?«-
Il»«tlt durck meine miiikvrtrar»
I tei»<»>> IÍ ro,»t i>»Itt< I. Oenaus lie-
I Schreibung des beidens erbittet
i ».IN«i'»,i1potb.,lSv«»ßivii(i1argau).

Uviìâki'ài' ist äer LMî
Sommsrsprosssn, unrsinsr Vslnt,

Aslbo klocksn etc. verschwinden UN-
bsdinZt beim tsAllobsn Osbrsuob von

SvrAm»iii»'si

I-ilivnmileli- 8eikv
von kergmsnn à Lo., Dresden u. lüriek.

ksr Ltück à 75 Ots. ^u baden bei (60!)

?r!ôà klapp,
Hl'NAUNI'i«! /UM „Ikxàgn", St. - litllou.

krau ki«»xcl» und krau liiinitlvr,
Handlung, kosenbsrgslrasse.

Ii»»i>>!;!»rtix i Handlung, Vadian.
krau Sipitall, karadies.

I.i«i»Ii»r«tt, /um „b,aimatbok'b
ltit»ii«1eiill»vr^«r, Lt. íakobstrasss 38.



©rfjftuetjcr Vraitvn-JetfimB — ©latter fîlr ben fjaueltrfjen Erets

Tia oVlPTlPT H?fer" un^ Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard.
Die x/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

» V4 " n „ 1. 60
n U » « » n —• 90

5 Gramm dieses Pulvers geniigen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann tV t'o.

Dresden und Zürich.
Vorräthig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfume-
rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es exi-
stiren bereits werthlose Nachahmungen.

Feine HarzeivKanarien,
aus den ersten Harzer Züchtereien direkt bezogen, also nicht in der Schweiz
gezüchtet, versende ich franko unter Postnachnahme überall hin (auch ins
Ausland) zu 15, 25 und 35 Franken. Grosse, lichte, ebenso praktische als dauerhafte

Käfige dazu für 12'/» Franken. 1 [324
Diese Vögel haben nicht den scharfen, lauten, ohrbeleidigenden Gesang der

deutschen Kanarien, sondern einen ungemein sanften, lieblichen, melodiösen Tonfall.
Schon diejenigen à 15 Franken pfeifen so rein und einschmeichelnd schön, dass
sie sich zu den gewöhnlichen Kanarien verhalten wie der Tag zur Nacht und
Keiner sie wieder missen möchte, der sie einmal gehört hat. Diejenigen à 25
und 35 Franken haben überdies einen grossen Reichthum an schönen Touren, wie
er nur durch die auf jahrelanger Erfahrung fussenden kunstgerechten und
liebevollen Pflege tüchtiger Züchter erzielt werden kann, wie wir solche vorzugsweise
im Harz finden. Meine Harzer Kanarien brauchen zum Unterhalt nichts als einen
geräumigen, lichten Käfig, täglich frisches Wasser und etwas Rübsamen und
Kanariensamen. J. Scltmid-Oechslin, Herisau (Schweiz).

'• seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

usge
tärk

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
undZähne nicht angreifen!

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— minder Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück.
150] In allen""^vpotheken und Droguerien.

NUR AECHT
wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

•o ® a 5» '
• S- F-" 'TÎ Ö

SS
6 S M «H « "
s i'S« 2 I S

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [146
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 > » » > 190
Einschlägige Deckbetten, 6 » > > > 180
Einschläf. Hauptkissen, 2l/sPfd. » » » 100
Ohrenkissen, 11/a » » » >60
Zweischi, Ilaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > > > > 152
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 > > 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

© YOUNC'S Engl. Kerzen
anerkannt bestes, schönstes und billigstes Fabrikat. Sehr grOSSB Erspartliss!

Weiss und farbig. — Glatt und konisch End für Piano, Leuchter etc.

(H2184Q) 4, 5, 6, 8, 10 und 12 Stück per tf. [510

YOUNG'S „Silber"-Nachtlichter, 6, 8 und.lOstündig. — Sehr reinlich!
Nach Wunsch assortirte Kistchen von 10 Kilos an versendet franko

zu Engros-Fabrikpreisen M
J. R. SCHAEUBLIN, BASEL, Generalvertretung f. d. Schweiz.

Man verlange gefl. Preiscourant. —————

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1892. August.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz

— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.
Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 8

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaffen und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung. 12

Fischhandlung, gros & détail
G-ebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Kiissnacht (Zürich)

Filialen in : 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen
Eisenwaarenhandlung en gros et en détail 3

Spezialität in Faubsägeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei Ï chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge.
4 Atelier und Lehrinstitut für

Damenschneiderei "Q[|
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antenen), Bern.

Grösste Lehrmittelaustalt der Schweiz.
Schreib-und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell).14

Bienenhonig eigener Zucht, garantirt ächt.

Kirschwasscr eigener Destillat., inFlaschen.
Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

§j^~ Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zetkung — Blätter flir den häuslichen Kreis

t^Vl llàr- nnâ ket'n in inoZen-I'rüparate, fertige Suppen in >H, üid^vvnr^t, ëkonvinisà
^àrsnppen in nn von 4 Portionen 15 pts. ''(Volüsobinsäend, gesund, be^uom und billig. llkbeksll VSkläNgkIi.

sîslKKA»1e
Misiezlit löslielisr Laos O)

?Ii. 8aeliärä.
Ois Kilo-Oüobss jm Oótad Or. 3. —

» Vt 1 '-> 1.69
» /» -, „ n —. 90

s «il--»»,,,, àsvs I',livers «u? »«rstsIIanN «tovr Kutvn
23) ?»««« < <»« >»». I »II« - sa« V»««vn.
Ompksblt sieb dureb vor/ügiiebs Hnuiitüt und billigen Ors!».

^Vunàerdar ist à Lâlg
8><>i»i»er^pr»^>><i,. ,i»r< i,,, r Votiit, I < à
vsrsebwinden unbedingt beim tügxlielie» <>!< !,r»»« k von ^127

LerAmann's I.iàmi1ek-8à
von lîorrri«!»» II »V < <».

Orssâerl unâ ^üriczli.
Vorrätbig à Ltüek 75 (its. in den meisten

dpotlieken, Oroguerien und Parfüms-
rien. Nan aebte genau auk dis Lelmt/-
marke: /wei Dsrgmäunsr; cìsnn es sxi-
stiren bereits wortbloss blaebabmuugsu.

Osiris Harüssr^ariariSri,
aus deu ersten Hereer ^üoktereien direkt be/ogên, also niebt in der Lcbwsi? AS-
/iiebist, versende lel> kranko unter postnaelmalims überall iiin (aueb ins às-
land) /u 1b, 25 uncl 35 prunken. Krasse, liebte, ebenso praktiseks als dauer-
Iiakte liìlli^t da^u kür 12'/? Pranken. ' (324

Diese Vögel beben niciit àen sebarken, lauten, obrbelsidigendsn kesang der
àeutseben Kansrieu, sonciern einen ungemein sanften, liedücben, melodiösen lontsil.
Lebon dio)euigsu à 15 kränken pkeiksu so rem und siuscbmeiebsind sebön, dass
sie sieb /u den gswölmlieiieu Kauarien vsrbalteu wie der Vag ?ur lVaeid und
Keiner sie wieder missen möebts, der sie einmal gebärt bat. Disisuigsn à 2b
und 35 Pranken baden überdies einen grossen keickttium an scbönen louren, wie
er nur dureb die auk iabreianger Krkaiirung küssenden kunstgereebten und
liebevollen pllsgs tüebtigsr ^üeiitsr erhielt werden Kanu, wie wir solebe vorzugsweise
im Harz Luden. Neins Darker Kanarisu braucbsn zum Dntsrbait niokks als einen
geräumigen, liebten Käüg, täglieb kriscbss Wasser und etwas Dübsamsn und
Kanarisnsamsn. F. Hvrl«»a (Zebweiz).

" seit 13 làen das anerkannt beste Lisenpräparat
ist ärslitä emx/o/î!eiî ASAen.-

usge
täik

Lleivdsuodt
Llàrmut

Appetitlosigkeit
ÄagenkrämpLe

Nigiüne
Xervenseiiwüoiie
Soklaklosigkoit

Sivdwere Voidiiuuug

8ekut2va»rk6.

8edut2inarke.

^usgeiüeieiiiietes
8tüikui>g8mittel

Tkllsn dureb sebwsrs^rbeit,
llbermässiASS Lebwitnen,
àssebweikllllAeu sie.
Oeidendsu erupkoldsn.

teicbt veràlicà
MàXàk mcàtâii^reikellâ.

^n allen Welt- und internationalen Ausstellungen pramürt. Hur àcbt
in Flacons üu kr. 2.S0 und S.— mittler Narks der 2 Palmen, pàlsckungen
weise man üurUek.

150^ Irr rrllsir^^poklaslron und Orosrrsrisir.

wenn Derlei'lopf lien sllsmensiug ^ in blsuer kerbe ti-ggt.

'S « xz ^ '^ »-»« Ä »

K? ^ Z

Kkàts8 ksttwzaisllizZsk ciös 8cliwsi7
Aexriiudet

1866
gvgriliiâet

1866

Versende kranko dureb die gan^s Lebwem gegen Dostnaebnabme: ^146
Oeel'bette«, mit bester Passung und 7 Dkund ssbr keinem klalbklaum,

staudkrsi und gut gereinigt, beste Zarte, 180 em lang, 160 em breit, Pr. 22
^îse«sâká/.77à^â«»rm, 3?kd. Daldklaum, » » 120

kàkerdekken, 6 » » » » 190
ä»»äka/ZAle7>eel!bette», 6 » » » » 180

TTuu^à'ssen, 2'/s?kd. » » » 100
1^/z » » » » 60

Pka«mdâbette», 5?kd. ssbr keiner plaum 180
lüiA.zc/t/tt/iAe PVaiâà'ret, 3 > » » » 162
L7>àdee1'bettki, 3 » DalbLaum 120
6"inààl- ê< k-ttkî, 2 » » 90

60
136
120
60
60

160
120
100
76

8
19
18

7
6

31
22

9
6

Zâr.Mêer //ukê,/?«um, pkundweise à Pr. 2.20, 1roo6/àer Oka«»», pkundwsiss à 5 Pr.

S vmül:8 ^Ngl. K s rien
anerkannt bestes, svbüustes und billigstes pabrikat. 8kill' gtvSSö ^tSPÄtniSZ!

Weiss und karbig. — (Hatt und koniseb pnd kür piano, Deuebtsr ete.

(D2184W 4, 5, 6, 8, 10 und 12 Stüek per ss. ^510

,âlk«e ->»el,tli« l>t«r, 6, 8 und. lOstündig. — Lskr rembcb!
ktaeb Wunsvb assortirtv pistebsn von 10 Kilos an versendet krank»

»» /u pngros-pabrikpreisvn
<1. «.. Sc?S^.LI7SO,II4, Qeosralvsrtràng f. 6. Lckwà.

Nan verlange geb. preiseourant.

8ps?ikil-/ìll>'e88en-^n?eigei'
Nouât ^honnenionts-Insornt« 1892. ^Nßust.

Krosstö àswatil
in Oitnd8ägv-Oten8iIiou, -1VvrIi20UF«u und sebönstsna Ii»u1»8»Av-
kolzi — Ltüobo von 40 Lts. -tit und bobar — Voi-Iagvll unk OnplOk-

und nut Hol/ litboAi'npbii't; lornoi' Vorlagen und Werkzeuge kür

iivrb^oilnit/vrvi owptioblt gonoigtor ikknubino bostons

— dt 4 — M.
Xieiilekläkdei'öl, climisclie ttà-lliîtslt

vrrrâ Orrràsrsl
(D dsipsl in Scissl

prompts àskubrung der mir in àuktrag
gsgsdsnen p.tkskten. ^

Plrsto sodvrswsrlsolrs
patent - Öuinmivinnren » Oadrik

Lt. N. Wnudsrll
gegenüber der neuen pleisebballe

Aiirielli. s

l)tto ksumsnn, Lnnbpià, 8ì. ksllen
besorgt den

kn- und Vorkaut von kiegenseksltsn und
tZssekâtten, Incassi und Informationen.

Prompts unâ sOrsnZ resNs NsUtenunx. 12

OÌ8ebbundianA, gros & dotaiI
Sstzr. lbàuDII, pirnantinssir (klltlilUbe).

Lsskorsllsn, Liaukslebsn, Ilecbte, sowie
sämmtb Lodsnsseüsebs kriseb u. billigst.

XIMMrdmi ullà edm. Vâseàâllstàlt

II. Hiutermeiàr, liliNliseilt (!ôiâ)
koilislsra irr: ri

gern, Ssssl, 8t. lZsllon, Wintortliur, l.ursrn,
?raspàls dîol, bausanne, Lent. xrsti».

0. 8preeder, ê. Mwli, 8t. Oiìllen
kiîê!i«!>Ztei>liZiilIltiiiz e» gr» et ea ilèlîlil ^

!Spv»!»1»tàt >i> I >»iiI»>>âlî> i»rriIi« I».
(Preislisten und Katalogs ?u Diensten.)

XÌeiâerMerei à edmisede Uàsederei

4»v»rg l'lvtselrer, VViiitertliiir.
prompts und billigste àskûbrung aller

àktrâge.
r dktSlisi- rrnâ b>àrin.sti.tnt kill-

Lebw. llilieknewitsck, lUrlek, Dindenbok 5.

8àII»ilài»IIlilig H. Ksisei' (Ilitenen), kêkll.

krîisstv bebrmittelaustalt der Zebwei/.
Lebrsid-nnd ^siebnungsmatsrlalisn, Nal-
utsnsilisn, Dureauartikel. Katalog gratis. 6

k°xt. XlillZt- linll kmell-ll'deitzzlliiliie. 188».

pràt. ?oc>IrtsrDi1<1rrirAS-^.rrsts.1t
Loos-lsgber — »Orteil. — Vorstsber. ^

1.ekrinsiituì kür Msobinen-Arickerei.
Pr. ?kr. Keller, Waldslalt (àppen/sll). ^
lî!enenlionì g el^vnsr /uoln, xaràirt àcdt.

Hír8e1lWît88er6!xvasrvsstMat.,inI''Iasorieii.
kr. blerr, Llsnsn^üobtsr, 8eengen (àrg.)

2ur ASiSllissn blotl-.
ZZr8ckàen: ^eâen >lonat einmal. — ölan kann kiek ^säerz-eit akonniron auf ^wölk Nvvatv. —

?reis per 2si1s à 25 dts. per ^lonat. — àinelâungen für ^ufnakine deliede rnan franko an àiv Lx-
pecütivn 6er „SeiiweilLer brauen Leitung" in 8t. wallen i^u riekten.

IM- VVir kaden âiese Linrioklung getroffen, um 6!e (Fesokäftk-^äresken regelmässiger
Inserenten ant killigste Weise immer lekenâig sm erkalten; àamit kann siek ^eâe I'irma in gefälliger un6
kürzester ^Vrt 6em konsumirenâsn ?ukiikum in monatlieken 2vvisedenränmen wieâsr in Erinnerung
dringen. I'ür Zpe^ialitäten ist âieser öloäus gan? besonâers geeignet, ekenso für Hotels, Tensionen

vurek 6as vieltaek gemeinsame ^donnement 6er ^8ekwei2er l^rausn-Aeitung" unâ âeren Ligsn-
sedatt als I'amiliendlatt gelangen âiese kleinen ^u^elgen in âie Hanâ von minâestens 20,000 k.esvrn
in äen desten Kreisen 6er ganzen Lokweis.

WGMtGKI--WEàGâM.

7) /tt'emkt a»/" -ûoN/lmoaakkâe

c?es /»irattes à der

^8càe?l?er
Ort und Datum: klrms:
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